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GLOSSAR zum Modul Gender und Klimagerechtigkeit für die Sekundarstufe 
 
1. Anpassungsfähigkeit   

Anpassungsfähigkeit bedeutet, dass Menschen und Systeme in der Lage sind, sich an 
den Klimawandel anzupassen. Das heißt, bestehende Anfälligkeit zu verringern und 
sich durch wirksame Maßnahmen besser auf kommende Veränderungen 
vorzubereiten.  

 
2. BIP  

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist die Gesamtsumme aller Waren und 
Dienstleistungen, die in einem Land in einem bestimmten Zeitraum produziert 
werden. Dazu gehört der Wert aller hergestellten Produkte und erbrachten 
Dienstleistungen innerhalb dieses Landes.   

 
3. COP-Konferenzen  

COP ist die Abkürzung für „Conference of the Parties“. Es handelt sich um eine 
jährliche Konferenz der Vereinten Nationen (UN), auf der konkrete Maßnahmen zum 
Klimaschutz diskutiert werden. Andere Bezeichnungen für diese Konferenz sind UN-
Klimakonferenz oder einfach Klimagipfel.   

 
4. CO2-Emissionen   

Die Menge an Kohlendioxid, die durch menschliche Aktivitäten wie Verbrennung 
fossiler Brennstoffe freigesetzt wird  

 
5. Ernährungssicherheit   

Ernährungssicherheit bedeutet, dass alle Menschen regelmäßig Zugang zu 
ausreichender, gesunder und ausgewogener Nahrung haben, um ein aktives und 
gesundes Leben zu führen.  

 
6. Gender-Aktionsplan   

Ein Plan, der speziell darauf abzielt, Geschlechtergerechtigkeit im Kontext des 
Klimawandels zu fördern  

 
7. Geschlechtergerechtigkeit   

Die Gleichstellung von Frauen und Männern in allen Lebensbereichen, einschließlich 
sozialer, wirtschaftlicher und politischer Teilhabe  

 
8. Geschlechtergleichstellung  

Die Gleichstellung von Frauen und Männern in allen Lebensbereichen, einschließlich 
sozialer, wirtschaftlicher und politischer Teilhabe  

 
9. Globaler Süden   

Die Länder des „Globalen Südens“ liegen geografisch südlich der Erdkugel und stehen 
oft vor wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Herausforderungen. Hierzu 
gehören viele Länder in Lateinamerika, Afrika und Südasien.  
 

10. Im „Globalen Norden“ liegen demgegenüber oft Länder, die aufgrund ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung und politischen Freiheiten privilegiert sind, wie zum 
Beispiel westliche Länder und einige asiatische Staaten wie Japan und Südkorea.   
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11. Kabinett   
Eine Gruppe von Regierungsmitgliedern, die den Präsidenten unterstützen und 
beraten  

 
12. Klimagerechtigkeit   

Die Auswirkungen des Klimawandels treffen vor allem ärmere Länder stärker, die 
wenig zur Entstehung des Problems beigetragen und oft nicht genug Ressourcen 
haben, um sich davor zu schützen. Klimagerechtigkeit besagt, dass die 
Hauptverursacher des Klimawandels aufgrund hoher CO2-Emissionen die 
Verantwortung dafür tragen sollten, die globalen Folgen zu bewältigen. Das kann 
zum Beispiel durch Technologietransfer oder finanzielle Unterstützung geschehen.  

 
13. Regenwasserabhängigkeit  

Die Abhängigkeit von Regenwasser für landwirtschaftliche Zwecke und als 
Trinkwasserquelle  

 
14. Technologietransfer   

Die Weitergabe von Technologien von einem Land an ein anderes, um dabei zu 
helfen, den Klimawandel anzugehen  

 
15. UN-Initiativen zur Sanitärversorgung und Wasser für alle (SWA)   

Programme der Vereinten Nationen, die sich auf die Bereitstellung von sanitärer 
Versorgung und Zugang zu sauberem Wasser für alle Menschen konzentrieren  

 
16. Urbanisierung von Grünflächen  

Der Prozess, bei dem landwirtschaftliche oder natürliche Flächen in städtische 
Gebiete umgewandelt werden  

 
17. Zyklon   

Ein tropischer Sturm mit starken Winden und heftigem Regen  
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